
innovation 
hilft gegen 
die krise
kommenTar. ZIT-
Boss Claus Hofer 
über Wr. Forscher. 

innovaTion muss vor Den vorhang.   
Innovation ist das beste Mittel 
gegen die Krise. Erfreulicher-
weise ist das nicht nur ab- 
strakte Theorie, sondern die 
gelebte Praxis vieler Wiener 

Unternehmer. Eine Studie 
des WIFO zu den Konse-

quenzen der Finanz-
markt- und Wirt-
schaftskrise hat bestä-

tigt, dass bei den für die Wie-
ner Wirtschaft so wichtigen 
wissensintensiven Unterneh-
mensdienstleistern Produkt- 
innovationen die häufigste  
Reaktion zur Bewältigung  
der Krise darstellen.  

Mit den Förderungen des 
ZIT für die Realisie-
rung von neuen 
Produkt- oder 
Dienstleistungs-
ideen und des 
WAFF für die Be-
schäftigung von In-
novations-Assisten-
ten unterstützt die 
Stadt Wien Unter-
nehmen bei ihren 
Innovationsvorhaben, um Ar-
beitsplätze zu sichern und den 
Wirtschaftsstandort zu stärken. 

Ebenso wichtig ist es, diese 
Innovationen vor den Vorhang 
zu holen – wie uns das mit 
dem Zukunftspreis gelingt.  
Für die Prämierten ist das eine 
Bestätigung ihrer Leistungen 
und eine Unterstützung bei 
der Markteinführung. Der Zu-
kunftspreis wirkt aber weit 
über den Kreis der nominier-
ten Unternehmen hinaus. 
Denn nichts ist motivierender 
als Vorbilder. In diesem Sinne 
„Vorhang auf“ für die Pioniere 
der Wiener Wirtschaft und die 
Welt von morgen. 

FördErEr. Claus 
Hofer vom ZIT. 

kaTegorie 3: kreative anwendungen

Zugfahren schont die Umwelt, Anrai-
ner leiden trotzdem unter starkem 

Lärm. Monika Bukovnik und Manfred 
Kalivoda haben dafür das Messsystem 
Acramos entwickelt, das die Geräusch- 
und Erschütterungsemission von Schie-
nenfahrzeugen misst. „Starker Lärm ist 
ein Zeichen für Abweichungen und Fahr-
zeugschäden“, so Kalivoda. Das System 
wurde so konzipiert, dass man den Zug-
typ erkennen und die Abweichungen ge-
nau lokalisieren kann. „Wir können nicht 
nur Daten über den akustischen Zu- 
stand gewinnen, die Ergebnisse können 
auch umwelt- und verkehrspolitisch ge-
nutzt werden.“ Acramos ist in Deutsch 
Wagram im Einsatz, wo monatlich 3.000 
Züge erfasst werden.

W issen, was man isst“, so 
das Motto von Bernd 

Hartner, der Kuchen, Mehl-
speisen, Brot und Gebäck frei 
von tierischen Produkten her-
stellt. Die Idee überzeugte 

auch den Edel-Supermarkt 
„Spar Gourmet“: Seit Mai 
gibt es die Kuchen in 50 Filia-
len in Österreich. 

psia consulT. Lautlos 
mit der Eisenbahn. 

BernDs WelT.   
Kuchen ohne 
Ei: die vegane 
Bäckerei. 

D ie Wiener brauchen mehr Freiraum, 
dachte sich Clemens Mayer und stieß 

damit auf eine Marktlücke: Balkone für 
Altbauwohnungen. 2008 vollendete er 
das Modell, das allen Anforderungen 
entsprechen sollte: zerlegbar, leicht zu 
transportieren und an die jeweiligen Ge-
gebenheiten, wie etwa schiefe Wände, 
anzupassen. Plus: Der Balkon hängt in-
nerhalb eines Tages. Kosten ohne Mon-
tage: ab 5.000 Euro. Mittlerweile hängen 
zwölf Balkone an Wiener Altbauwoh-
nungen. Satte 28 hat der Architekt in 
der Pipeline. Gerade ist er dabei, sein 
Geschäftsfeld zu erweitern. „Ich bin 
quasi jetzt schon die Anlaufstelle für alle, 
die einen Balkon wollen. Diese Berater-
tätigkeit werde ich noch erweitern.“ 

easyBalkon. Ein  
Balkon für Altbau.

Der kostenlose Online-Reiseführer wurde vor 
einem Jahr gegründet, ist in fünf Sprachen 

verfügbar und hat bis jetzt 30.000 registrierte 
User. „Das Geheimnis ist die Mischung aus den 
redaktionellen Inhalten professioneller Reise-
führerverlage und den Beiträgen der User, die  
in Blogs schreiben, Bilder uploaden und Hotels  
oder Restaurants bewerten“, so Geschäftsfüh- 
rer Sebastian 
Heinzel (l.).

m it der neuen Produktlinie Firesuki, content 
on board, haben der Film- und Videospezia-

list Thomas Kühne (l.) und der Lichtdesigner 
Udo Kapeller weltweit das Showlichtsegment 
für Bühne und Discos revolutioniert. Neben 
Animationen und Filmen kreiert das System 3-D-
Grafiken, erzeugt elektronisch analoge Licht- 
effekte und ist mit sämtlichen bestehenden Licht-
steuerpulten  
kompatibel.

TripWolF. Reisetipps von 
Profis und Globetrottern.

vms-aT. Lichteffekte auf 
Bühnen und in Discos.
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www.psia.at

www.berndswelt.at

www.easybalkon.at

www.tripwolf.com

www.vms-at.comFo
to

S:
 M

AR
tI

N 
VU

Ko
VI

tS
 (2

), 
Ro

M
AN

 ZA
CH

-K
IE

SL
IN

G,
 K

At
HA

RI
NA

 St
ÖG

M
ÜL

LE
R,

 FR
AN

Z P
FL

ÜG
L,

 PR
IVA

t


